
Neugierig?  
Sprechen Sie  
mit Ihrem  
Hoftierarzt!

Vi
deo ansehen!

Niedersächsisches

Paratuberkulose-
Verminderungsprogramm

Weitere Informationen unter:
www.milchwirtschaft.de / www.ndstsk.de
Stichwort „Paratuberkulose“

Paratuberkulose  
beim Rind – nicht neu,  
aber brandaktuell !

Haben Sie schon  
untersucht?

„Paratuberkulose in unseren 
Milchviehbeständen: Was das 
für Milcherzeuger bedeutet“
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Niedersachsens Milchwirtschaft packt 
die Krankheit bei den Hörnern. 
„Jungtiere durch bessere Hygiene vor der 
Infektion schützen“ heißt die Devise.



Was kann ich noch tun?
Machen Sie beim NPVP der Niedersächsischen 
Tierseuchenkasse mit, um die Biosicherheit nach­
haltig zu verbessern.

Wer zahlt das?
Kosten für die Untersuchungen und Beratungen 
werden durch die Niedersächsische Tierseuchen­
kasse und das Land Niedersachsen übernom­
men. Für weitergehende Maßnahmen (frühzeitiges 
Schlachten positiv getesteter Tiere und weitere Be­
ratungen) gibt es umfangreiche Beihilfeleistungen. 
Das gab es so noch nie!

Worauf kommt es an?
Kein Kot ins Kälbermaul!

Worum geht ś denn?
In Niedersachsen gibt es ein Paratuberkulose-
Verminderungsprogramm (NPVP), um die Tier- 
gesundheit zu verbessern und den Milch­
standort zukunftssicher zu machen.
Verursacher der Paratuberkulose ist ein Bak­
terium, das Mycobacterium avium subspecies  
paratuberculosis (MAP).

Was muss ich tun?
 Untersuchen
 Bewerten
 Hygienemaßnahmen ergreifen

Aus der Wirtschaft für die Wirtschaft – 
praxisorientiert!
Ein Programm, das rechtliche Vorgaben mit  
freiwilligen Maßnahmen sinnvoll verbindet.

Landesvereinigung der Milchwirtschaft 
Niedersachsen e.V.


